




Grußwort des 1. Bürgermeisters und Schirmherrn      
 
                                                                                       
Vor gerade einmal zwei Wochen hat der Geflügel-
zuchtverein Pfarrkirchen mit großem Erfolg die 61. 
Niederbayerische Bezirksrassegeflügelschau mit an-
geschlossener 71. Rottaler Kreisrassegeflügelschau 
durchgeführt.  
 
Nun steht dem Verein ein weiterer Veranstaltungshöhepunkt ins Haus: Er 
wurde mit der Austragung der Bayerischen Zuchtbuch- und Landesjugend-
schau am 11. und 12. November 2023 beauftragt. Hier wird die stattliche An-
zahl von 806 Tieren in den Gattungen Puten, Gänse, Perlhühner, Enten, 
Hühner, Zwerghühner und Tauben präsentiert.  
 
Bei der Zuchtbuchschau werden 531 Tiere und bei der Landesjugendschau 
224 Tiere gezeigt. Außerdem findet eine Sonderschau Malteser mit 51 Tau-
ben statt. In der Halle des Geflügelzuchtvereins wird also wieder reges Trei-
ben herrschen.  
 
Gerne habe ich die Schirmherrschaft über das Schauwochenende übernom-
men und heiße alle Züchterinnen und Züchter, Funktionärinnen und Funktio-
näre sowie Gäste herzlich willkommen in der Kreis- und Hochschulstadt 
Pfarrkirchen. 
 
Ich danke dem ausrichtenden Geflügelzuchtverein Pfarrkirchen, mit seinem 
Vorsitzenden Paul Bauer an der Spitze, für die gewohnt mustergültige Orga-
nisation und Durchführung der Schauen, die heuer wegen der einzuhaltenden 
Vorschriften zur Verhinderung der Ansteckungsgefahr mit Geflügelpest eine 
besonders herausfordernde Aufgabe war.  
 
Ich wünsche allen Züchterinnen und Züchtern und Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern den verdienten Erfolg für ihre zeitintensive und aufwändige züchte-
rische Arbeit. Nicht zuletzt wünsche ich ihnen viele interessierte Besucherin-
nen und Besucher. 
 
 
 
 
Wolfgang Beißmann 
1. Bürgermeister 
und Schirmherr 



GRUSSWORT ZUR BAYERISCHEN 
LANDESJUGENDSCHAU UND BAYERISCHEN 
ZUCHTBUCHSCHAU

Im Namen des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. und ganz besonders auch 
persönlich darf ich Sie alle recht herzlich zur Bayerischen Zuchtbuchschau und bayerischen 
Landesjugendschau 2023 in Pfarrkirchen und in Hebertsfelden im Bezirksverband Niederbayern 
begrüßen und willkommen heißen. 

Es freut mich sehr, dass sich zahlreiche Jungzüchter/innen und Züchter/innen hier mit ihren 
Zuchtergebnissen des abgelaufenen Jahres ein Stelldichein geben. Mit diesen beiden, gemeinsam 
durchgeführten Schauen eröffnen wir heute meines Erachtens zwei Schauen in der 
Ausstellungslandschaft unserer wichtigsten Untergliederungen. Beide Gruppierungen 
dokumentieren einerseits das fachliche Wissen und Können unserer Züchter im Zuchtbuch und 
andererseits aber auch die Gestaltung unserer Zukunft durch die Jugend.

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle dem Ausstellungsteam mit Zuchtfreund Paul Bauer an 
der Spitze. Sie haben uns bayerischen Züchtern spontan und kurzfristig eine Plattform geboten, 
auf der wir unser Hobby auf höchstem Niveau präsentieren können. Bedenkt man, dass die 
Organisation, der technische Ablauf sowie die gewissenhafte Ein- und Verteilung der einzelnen 
Ämter und Aufgaben auf ehrenamtlicher Basis beruhen, so können wir nicht dankbar genug sein, 
dass sich immer wieder Zuchtfreunde bereiterklären, unter diesen Umständen in Anbetracht der 
veterinärbehördlichen Auflagen eine solche Schau auf die Beine zu stellen. 

Wenn wir unseren Verband als Zuchtverband präsentieren, so rücken unsere Ausstellungen auf 
eine ganz andere Schiene, nämlich als zuchtunterstützendes Mittel zum Zweck. Denn gerade auf 
unseren Ausstellungen können wir feststellen, inwieweit wir unser selbstgestecktes Zuchtziel 
erreicht haben, inwieweit wir eventuelle Fehler in unserer eigenen Zucht behoben oder wir dem 
Standard einen Schritt nähergekommen sind. Nur absolut vitale, gesunde Tiere vermitteln den 
Zuchtstand des eigenen Stalles. Dass unsere Züchterinnen und Züchter das ganze Jahr über 
besorgt sind um das Wohlbefinden unserer Pfleglinge und die entsprechenden Schritte in den 
einzelnen Entwicklungsphasen unserer Jungtiere berücksichtigen, das Bestätigen einmal mehr 
unsere Ausstellungstiere, die ja nur einige Exponate aus unserer Geflügelschar sind.



Den beiden Hubermädels, Michaela und Heike, darf ich für ihren Einsatz und ihre Arbeit für das 
Zuchtbuch Bayern recht herzlich danken. Unserer Michaela Huber darf ich zudem noch danken, 
dass sie trotz der Übernahme der Bundeszuchtbuchleitung unserem bayerischen Zuchtbuch treu 
geblieben ist.

Ein altes Sprichwort sagt: Wer die Jugend hat, dem gehört die Zukunft.  Das ist meines Erachtens 
nicht ganz richtig. Denn was ist, wenn unsere Jugendlichen aus den Kinderschuhen wachsen und 
zu den Aktiven überwechseln. Nur ein kleiner Teil unserer Jugendlichen findet sich dann bei den 
Aktiven. Und gerade das ist das Problem der Jugendarbeit. Das Problem sind wir Alten. Wir alle 
müssen unsere Jugendlichen unterstützen, wenn es um eine Tierbesprechung geht, wenn es ums 
Ausstellen geht, wenn´s ums Züchten geht und wenn´s um unsere Gemeinschaft im Verein geht. 
Wir müssen nicht Lehrmeister und Klugscheißer sein, wir müssen Zuchtfreund sein, müssen auf 
Augenhöhe sein und die Jugendlichen mit ihren Ideen und ihrer eigenen Motivation verstehen und 
akzeptieren. Wir „Alten Hasen“ müssen unsere Jugendleiter/Innen bei ihrer Arbeit unterstützen 
und unseren Jugendlichen die Möglichkeiten geben, an den angebotenen Aktivitäten 
teilzunehmen. Und unsere Jugendleiter/innen haben die Aufgabe, altersgerechte Angebote 
auszuarbeiten!

Für ihre unermüdliche Arbeit für die Jugend bedanke ich mich ganz herzlich bei unseren 
Jugendleitern/innen auf allen Ebenen, besonders aber bei unserem Landesjugendleiter Erwin 
Ebert, der als Leitwolf das Ganze in Schwung hält und die grundsätzlichen Fäden zieht.

Es ist mir Freude und zugleich Ehre, als Vorsitzender unseres Verbandes all den Züchtern und 
Ausstellern unserer Bayerischen Zuchtbuch- und Landesjugendschau für Ihre Zucht- und 
Ausstellungserfolge gratulieren zu dürfen, verbunden mit dem Dank für den täglichen Einsatz für 
die gefiederte Rassetierwelt.

Die Tiere wurden durch unsere geschulten Preisrichter gewissenhaft und zuchtstands orientiert 
bewertet. Mögen die Bewertungen unseren Züchtern helfen, den hohen Zuchtstand bayerischer 
Zuchten zu halten und wenn nötig, noch zu steigern.

Allen Besuchern, ob Züchter oder Liebhaber edlen Geflügels, wünsche ich angenehme Stunden 
beim Betrachten der Tiere, interessante Gespräche und unvergessene Eindrücke.

Mein Dank und die besten Wünsche begleiten diese Schau.

Georg J. Hermann
1.Vorsitzender Landesverband Bayerischer Rassegeflügelzüchter



Grußwort  
der Landesjugendleitung 
zur Jubiläumsschau                                       
 

 
Allen Gästen, Besuchern,  
Zuchtfreunden und Jungzüchter/innen  
gilt ein herzliches Willkommen zur 50. Bayerischen Landesjugendschau,  
angeschlossen an die 74. Bayerische Zuchtbuchschau.   
 
Wir freuen uns sehr, dass unsere Jubiläumsschau in Niederbayern stattfindet und 
bedanken uns beim GZV Pfarrkirchen für die Übernahme.  
 
Ein herzliches Vergelt‘s Gott geht an den Ausstellungsleiter Paul Bauer, den GZV 
Pfarrkirchen und den KTZV Hebertsfelden für ihren Lösungswillen, ohne den diese 
Schau nicht möglich gewesen wäre.  Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für eine 
vorzügliche Organisation und Durchführung.    
 
Die Jugendschau wird als eigenständige Abteilung den Besuchern vorgestellt. Die 
Jungzüchter/innen können so allen Freunden der Rassegeflügelzucht zeigen, mit 
welch schönem Hobby sie ihre Freizeit sinnvoll und naturverbunden gestalten. Die 
Tiere, die unsere Jugendlichen zu dieser Schau gemeldet haben, sind der Beweis, 
dass es auch in der heutigen, von Technik überlagerten Zeit und mit ihrem Überan-
gebot an Freizeitmöglichkeiten noch junge Menschen gibt, die erkannt haben, dass 
nur im Einklang zwischen Mensch, Tier und Natur ein lebenswertes Miteinander be-
stehen kann. Deshalb möchten wir, sehr verehrte Damen und Herren, diesen Jung-
züchtern/innen unser Lob aussprechen, dass sie sich den damit verbundenen Auf-
gaben stellen, dabei auch lernen zu priorisieren und vielleicht auch gelegentlich zu 
verzichten. 
 
Unser besonderer Dank gilt all den Rassegeflügelzüchtern, die in diesen unruhigen 
Zeiten ihren Tieren und damit ihrem Hobby die Treue halten. Die damit den Jungen 
zeigen, dass man auch bei Gegenwind Kurs halten kann. In diesem Zusammenhang 
geht ein großes Dankeschön an alle, die ehrenamtlich mit sehr viel Zeit und großem 
Engagement versuchen die Rassegeflügelzucht mit ihrem Ausstellungswesen zu 
schützen und zu erhalten. Es wäre sehr schade, wenn zukünftige Züchtergeneratio-
nen unsere Schautradition nur noch vom Hörensagen kennen würden. Es gehört 
doch zur Seele der Rassegeflügelzucht. Unerlässlich dafür sind die Preisrichter, de-
nen wir für ihre wichtige Aufgabe danken. 
 
Allen Ausstellern, aber besonders den Jugendlichen, wünschen wir den erhofften 
Erfolg mit ihren schönen Tieren, der Schau einen guten Verlauf und allen Freunden 
unseres Hobbies ein paar schöne Stunden unter Gleichgesinnten. 
 
Euere Landesjugendleiter Bayern 
 
Erwin Ebert und Roswitha Benda 



Grußwort des  
Bezirksjugendleiters 
 
 
Ein herzliches „Grüß Gott“ allen jugendlichen Ausstellern 
sowie Besuchern der 50. Landesjugendschau und 
74. Zuchtbuchschau in Pfarrkirchen.  
Besonders freut es mich, dass wir mit dem Zuchtbuch 
Bayern wieder eine gemeinsame übergeordnete Schau im 
Rottal haben. 
Herzlichen Dank gilt dem 1.Vorsitzenden Paul Bauer und 
dem KTZV Hebertsfelden mit Vorstand Richard Aigner, 
die sich mit ihren Teams der Aufgabe dieser kombinierten Schau gestellt haben.  
Nicht nur einstreuen, füttern und Wasser geben sind in diesen Tagen an 1.Stelle, 
sondern auch um unser leibliches Wohl wird sich bestens gesorgt und frisch gekocht. 
Beide Vereine haben uns wieder eine Plattform geboten, mit der wir unsere Tiere auf 
höchstem Niveau präsentieren können. 
Das Abhalten von Geflügelausstellungen ist ein wichtiger Bestandteil, denn es soll 
der Öffentlichkeit zeigen, welch gutes Verhältnis der Mensch zum Tier unterhält. 
Ausstellungen bedeuten Begegnungen unter Gleichgesinnten mit fachkundigen 
Gesprächen und Erfahrungsaustausch.  
Hier wird Rassevielfalt der Natur dargestellt, denn unsere Tiere bedeuten altes 
Kulturgut. Auch unsere Jungzüchter sind bestrebt, Arten zu erhalten und Rassen vor 
dem Aussterben zu bewahren. 
 
Mein Dank gilt den 24 jugendlichen Ausstellern, die 224 Tiere zur 
Landesjugendschau gemeldet haben. Jugendarbeit ist laut meiner Meinung das 
Wichtigste in unserem Hobby, denn wir brauchen die Jugend damit unser Hobby, die 
Rassegeflügelzucht weiterleben kann und unsere Zukunft gesichert ist.  
Dafür möchte ich allen Vereins- und Kreisjugendleitern besonders danken, weil sie 
aktiv mit Jugendtreffs und Öffentlichkeitsarbeit um unsere Jugend kämpfen. 
 
Danke an alle Preisrichter für die Objektive und sachliche Bewertung unserer Tiere. 
Allen Besuchern und Züchtern wünsche ich angenehme Stunden beim Begutachten 
und Fachsimpeln bei den Tieren, sowie interessante Gespräche beim 
GZV Pfarrkirchen und KTZV Hebertsfelden. 
Allen Ausstellern wünsche ich den erhofften Erfolg und weiterhin viel Freude mit 
unserem schönen Hobby. 
 
 
 
1. BV-Jugendleiter  
Peter Bauer 



Grußwort des Bezirksvorsitzenden                          
und Ausstellungsleiter 

Ein herzliches „Grüß Gott“ zur 74. Bayerischen-Zuchtbuch- mit 
50. Landesjugendschau angeschl. die SS der Malteserzüchter 
Gesamtmeldeergebnis von 806 Tieren.  

Ein herzliches Dankeschön, an das gesamte Ausstellungsteam 
sowie dem Gaststättenpersonal vom GZV Pfarrkirchen und dem 
KTZV Hebertsfelden besonders für die Unterbringung und 
Betreuung des Geflügels der diesjährigen Zuchtbuch- und 
Landesjugendschau  

Mein besonderer Dank gilt allen Ausstellern, Gönnern, 
Preisrichtern und denen die ohne viel Aufsehen zum Gelingen dieser beiden Schauen, meistens 
schon im Vorfeld beigetragen haben.  

Die Politik spricht über die Arterhaltung (Biodiversität), es ist auch ihre Aufgabe dafür zu sorgen. 
Wir praktizieren Tag für Tag Arterhaltung als sinnvolles Hobby. Als Dank dafür bekommen wir 
dann von der Veterinärbehörde wegen einer im Frühjahr an Vogelgrippe verendeten Möwe 
zwischen der Rott und unserem Anwesen in der Rottschleife1 ein Ausstellungsverbot für 
Geflügel.  Wie immer in solchen Fällen kommt von der Politik auch keine Hilfe. 

Aber unsere Rottaler Vereine helfen zusammen und finden praktikable Lösungen.  

Den Ausstellern wünsche ich den erhofften Erfolg mit ihrer Nachzucht, den Preisrichtern ein 
gutes Händchen beim Schreiben der Vorzüge, Wünsche, Fehler und Mängel auf die 
Bewertungskarten. Den Obmännern das nötige Fingerspitzengefühl für ihre 
verantwortungsvolle Tätigkeit. 

Nun hoffen wir alle auf eine schöne Schausaison mit möglichst wenig Auflagen von den 
Veterinärbehörden, die Jungtaubenkrankheit haben wir Dank RP VACC im Griff.  

Ich wünsche der Schau einen harmonischen Verlauf, allen Beteiligten und Besuchern der beiden 
Bayerischen Schauen ein paar schöne Stunden unter Gleichgesinnten in Pfarrkirchen und 
Hebertsfelden. Mögen sich weitere Zuchtfreunde und vor allem auch jugendliche Zuchtfreunde 
an unserem schönen Hobby erfreuen und unseren örtlichen Geflügelzucht- und 
Kleintierzuchtvereinen beitreten.  

Zu dieser Ausstellung werden wie alle Jahre in Pfarrkirchen einige Taubenrassen und vor allem 
in Hebertsfelden viele bedrohte Geflügelrassen die auf der roten Liste stehen gezeigt, wir 
Rassegeflügelzüchter betreiben aktive Arterhaltung. 

Paul Bauer                                                                                        

Ausstellungsleiter 



 

 

Grußwort des  

Zuchtbuches Bayern 

 

Ein herzliches Grüß Gott an alle Aussteller und Besucher der diesjährigen 
Zuchtbuchschau mit Landesjugendschau.  
 
Zur diesjährigen 74. Zuchtbuchschau freuen wir uns zahlreiche Züchter aus Bayern 
begrüßen zu dürfen. Wir freuen uns, dass wir mit dem GZV Pfarrkirchen so kurzfristig 
einen Ausrichter gefunden haben, der uns diese wichtige Zuchtbuchschau durchführt 
und wir wieder zu Gast in Niederbayern sein dürfen.  
 
Bayerische Zuchtbuchschauen haben eine lange Tradition. Gerade weil es in diesem 
Jahr keine Bayrische Landesschau gibt, ist es umso mehr wichtig, dass die 
Bayrischen Züchter hier die Möglichkeit haben Ihre Tiere der breiten Öffentlichkeit 
zeigen können und einen der begehrten Zucht- und Leistungspreise, die durch den 
BDRG, das Ministerium, unseren Landesverband und das Zuchtbuch zur Verfügung 
gestellt werden, zu erreichen.   
 
Wir beglückwünschen alle erfolgreichen Züchterinnen und Züchter und gratulieren zu 
den jeweiligen Erfolgen. Aber natürlich geht der Dank an alle Aussteller, die zum 
Gelingen dieser schönen Ausstellung beigetragen haben.  
 
Wir freuen uns, dass die Bayrische Zuchtbuchschau mit Landesjugendschau den 
Besuchern wieder einen Einblick in die Vielfalt unseres Rassegeflügels gibt und wir 
wünschen uns, dass wir viele interessierte Besucher und Züchter für unser Hobby 
begeistern können.  
 
Ein großes Dankeschön nochmals an den an den GZV Pfarrkirchen und an Paul 
Bauer für seinen Einsatz, dass diese Ausstellung stattfinden darf. Wir fühlen uns hier 
sehr wohl und kommen gerne wieder mit unserer Zuchtbuchschau.  
 
Wir wünschen viel Freude mit unserem Rassegeflügel in den schönen Hallen und 
lassen Sie einfach faszinieren von der Artenvielfalt. 
  
 
Michaela und Heike Huber 
Zuchtbuchleiterinnen Bayern  
 

 





       
                                 
                           Ausstellungsleitung: 

 
 Ausstellungsleiter Paul Bauer 
 Ausstellungsleiter Erwin Käsperer 
 Katalogbearbeitung Paul Bauer 
 Ausstellungskasse Hermann Brandmeier 
 Preisgeldauszahlung Hermann Brandmeier   
 Preisrichterbetreuung Paul Bauer 
 Fütterung  Mitglieder des GZV Pfarrkirchen 
 Eintrittskasse Brandmeier Hermann und Birchner Tina 
 Käfig Auf- und Abbau Erwin Käsperer und Mitglieder des GZV Pfarrkirchen  
 
 

  
  Die Ausstellungskäfige wurden von Paul Bauer am 6. November  2023 desinfiziert. 
 
                           

                           
                             Zur besonderen Beachtung!  
- Das Herausnehmen von Tieren und Eiern ist nicht gestattet. 
- Bei Irrtümern ist der A- Bogen oder die Bewertungsliste des Preisrichters 

maßgebend. 
- Bitte belästigen Sie die Tiere nicht unnötig. 
- In den Hallen ist das Rauchen verboten. 
- Letzter Termin für Reklamationen ist der 31.12.2023 
 
                                           
                                              Irrtum im Katalog vorbehalten 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
                                    

                                            
                                        Zeichenerklärung: 
 
V    97     vorzüglich nach EBST  Strasserband 

                     dem Zuchtstand SCHP   Schirmherrn Pokal 
HV 96       hervorragend GDB  Gedächtnisbänder 
Sg 95-93  sehr gut   EB        Ehrenband vom GZV Pfarrkirchen 
g    92-91  gut ET  Ehrenteller vom GZV Pfarrkirchen 
b    90       befriedigend POK  Pokal 
f.Kl.          falsche Klasse                  E  Ehrenpreis der AL  9,- € 
n. A          nicht anerkannt SE  gestifteter Ehrenpreis  
u ungenügend   
o.B.          ohne Bewertung Z Zuschlagspreis der AL 4,-€ 
u.M           unnatürliche Merkmale SZ gestifteter Zuschlagspreis  
n.A           nicht anerkannt 
  
 Wer einen Fehler findet darf ihn kostenlos mitnehmen! 
 














































